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1709 März 2.                                                     A

SCHREIBEN1 VON BÜRGERMEISTER UND RAT VON ZÜRICH AN [DEN] LAND-
VOGT [IM THURGAU, JOHANN JAKOB ACHERMANN]

"Auss dem, Unss disseren morgen Recht eingetroffenen andtworth

Schreiben, haben Wür aussfüehrlich ersehen, auss was eigentlichen

bewegursachen, Unssere respectivè Liebe angehörige [der Weber]

h[an]s Jacob Böschenstein, und [der Bäcker] h[an]s Caspar Sulger vor



126/194

der brug Zuo Stein [am Rhein]2 Neüwerdingen [bezüglich der Verleum-

dungen durch obgenannte Personen, welche diese in Zusammenhang mit

den umstrittenen Musterungen, die Landvogt Achermann in Stein am

Rhein vorgenommen hatte, ausgestossen hatten]3 vorbescheiden worden,

und worauf deine fernere Jntention berhuowen Thüe, darüber Wir nun

hinwiderum bedeiten, dz Wür an unsserem Ohrt gahr Klärlich befinden

dz Wan auch schon die vermeinende reden in Thurgöwischer Potmässig-

keit geflossen wären, dissere gegenwertige Zuetragenheit Jr dem nach

Keines wegs anderst alss ein Accessorium dess ohnerortet hangendem

haubtgeschäfft an Zue sehen Komme, und Unss dahäro in Krafft bereits

so offtermahlen beschehener erinnerungen eine ohngezweifflete ein-

stellung, aller, und Jeder Executionen, und Zwahren um da so Ehender

versehen, alss es dermahlen deine selbst Eigne Persohn, und angele-

genheit, bey welcher Kein mit ohnumfangen Gerechtem Gemüeth begäbe-

ter Richter sich Eigenmächtige Satisfaction verschaffen Kan, berüeh-

ret, Zue mahlen nach deinem vermelden, so Thane disser Mäner aussa-

gen in Unsserem Ambtshauss Zuo Stein beschehen sein Soll, da solchen

fahls wür bestens geneigt Seind dir auf erfordern die gebührende Ju-

stitz angedeyen Zue Lassen, auf ohnverhoffet widrige begebnus hinge-

gen, und da die bedenckhliche Execution anoch beharret werden wolte,

Wurden Wür alss Ein mit Regierendes Ohrt, Eine solche Zuo behinderen

woll wüssen, gleich Wür dan Nachrichtlich anfüegen, dz Wür Zu dem

Ende, durch unsseren getrüwen Lieben Mehreren Rats Anverwandten

[=Grossrat?], Und Ambtman Zuo Stein [am Rhein, Hartmann Friedrich

Edlibach], dennen Jnteressierten vor der Brug befelchlich anzeigen

gemacht, dz Zuo aussweichung aller entstehenden ohnordnungen, sie

für dissmahlen die Kirch ... [der Pfarrei] Burg nit besuechen Thüe-

gind. Wür versicheren Unss aber nachmahlen Vestigklich des besseren,

und verbleiben in solicher erwartung, dir Zu allem gueten Wolbeyge-

than. ...

P:S: Dieweilen Wür verständiget seind, dz über die Zwey obermelte,

und auch resp. Unsser angehorige Beat Böschenstein der Fischer [von

Stein am Rhein] für dich Citiert worden, alss Thuen Wir hiermit ver-

deiten dz obige Unssere Entschliessung gleich mässig auf den Selbi-

gen Gmeint, und Wür Unss versehen, dz du so woll gegen Jhme, allss

allen übrigen mit ferner Weiteren Citieren, und Exequieren Jnhalten

werdest.

ijdem ut in Litteris".

1) Dieses Dokument trägt die Bezeichnung: "C".
2) Zürich hatte die Oberherrschaft über Stein am Rhein inne, s. HBLS VI

526f.



3) s . Zurlaubiana AH 126/191 Anm. 2

Kopie , aus dem Besitz von Beat Jakob II . Zurlauben , dem Tagsatzung
gesandten von Stadt und Amt Zug auf die Jahrrechnung vom Juli 1709
in Baden - AH 126 , 364 - 365 - Blatt 365 v leer
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